
Französisch – eine schwierige Sprache? 
Ja, es scheint so, denn am Anfang muss die Hürde der Aussprache überwunden werden. 

Doch Französischlehrkräfte wissen, dass nur das schwierig ist, was schwierig gemacht wird. 

Sie sehen die Möglichkeit, bereits in der dritten Klasse mit Französisch zu beginnen, als 

ganz besondere Chance: Man kann dem Spracherwerb mehr Zeit widmen und gleichzeitig 

beste Voraussetzungen für das Erlernen weiterer romanischer Sprachen schaffen. Es 

entspricht den Zielen der Langform des neusprachlichen Gymnasiums, nicht Französisch 

oder Italienisch, sondern Französisch und Italienisch/ Spanisch möglichst gut zu vermitteln. 

Sollte sich im Laufe der Unterstufe herausstellen, dass sich Ihr Kind mehr für den naturwissenschaftlichen als 

den sprachlichen Zweig interessiert, hat es in der 5. Klasse die Möglichkeit, in das Realgymnasium umzusteigen 

und Italienisch zu lernen. Französisch steht dort nicht zur Wahl. 

Warum Französisch lernen? 
(Zahlenmaterial vgl. www.diplomatie.gouv.fr., letzte Aktualisierung 03/2019) 

 
❖ Neben Englisch ist Französisch die einzige Sprache, die auf allen Kontinenten gesprochen wird. 

300 Millionen Menschen sind des Französischen mächtig, 235 Millionen davon benützen es 

täglich (59% in Afrika, 33% in Europa, 7% in Amerika, 1% in Asien + Ozeanien). 

 

❖ Französisch liegt auf Platz 5 der meistgesprochenen Sprachen auf der Welt (nach Mandarin, 

Englisch, Spanisch und Arabisch.) 

 

❖ In der Europäischen Union ist das Französische Muttersprache für 14% der EU-Bevölkerung; 

damit steht es an zweiter Stelle nach dem Deutschen mit 18%. 

 

❖ Obwohl sich das Englische immer mehr durchsetzt, bleibt Französisch die zweite 

Kommunikationssprache in den internationalen Organisationen (UNO, WTO, OECD, IAO). 

 

❖ Weiters ist Französisch die vierte Internetsprache, die dritte Geschäftssprache und die zweite 

Sprache für internationale Informationen in den Medien. 

 

❖ Französisch steht an zweiter Stelle der weltweit unterrichteten Fremdsprachen, im 

englischsprachigen Raum sogar an erster. 

 

❖ Wer Französisch beherrscht, gewinnt Zugang zu einem traditionsreichen und vielfältigen 

Kulturraum, der ganz besonders durch afrikanische und kanadische, aber auch asiatische 

Einflüsse bereichert wird. 

 

❖ Wer des Französischen mächtig ist, eröffnet sich einen weiten Wirtschaftsraum (Agro- und 

Pharmaindustrien, Luxusgüter, Transportmittel, …) und erhält Einblicke in modernste 

wissenschaftliche Erkenntnisse (Mathematik, Physik, Medizin, …) 

 

http://www.diplomatie.gouv.fr/
http://www.diplomatie.gouv.fr/

